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Rückseite QL-Trettcn

Da QL Today eine der wichtigsten Quellen Iür
QL-Neuigkeiten ist, werben auch die meisten
QL-Händler hierin, Nun stellt sich natürlich die Frage,

warum nur QL Händler inserieren dürfen, warum nicht
auch QL-User; die ihre eigenen Programme, Hardware
oder Entwicklungen verkaufen möchten.

Anfangs konnte man selbstgeschriebene Software
von Clubs vertreiben lassen, beispielsweise dem
deutschen QL User Club. Aber warum soll man es
denn nicht selbst vermarkten können? Es gibt hier
keinen Unterschied zwischen privaten und kommer
ziellen Anzeigen, nur mit dem QL und Drumherum
sollte es schon etwas zu tun haben.

Bis zu 50 Worte im englischen oder deutschen Teil

kosten DM 5,- {oder 3 lnternaiionale Antwortscheine),
bis zu 100 Worte kosten DM 10,- (oder 6 lnternatio-
nale Antwortscheine). Soll die Anzeige im deutschen
und englrschen Teil erscheinen, ist der Preis zu

verdoppeln.

Zu venköuf€n
Verschenke QL mit liump Card 768 kB
und externen Disketienlaufwerken {1 x
3 5' 1 x 5,25", te 720 kB) sowie
zusätzliche Tastaturfolie für QL zun"r

Versandpreis.
Tel. und Fäx: 03583-611846 oder
Tel: AI72'7914607

Qt fodayEEUTSCH
tssN 1432-5446

Herausgeber:
Jochen Merz Soflware Tel. +49 203 502011
lm stillen Winkel 12 Fax +49 203 502012
47169 Duisburg Boxl *49 203 5020i3
Deutschland Box2 *49 203 502014

fmail: JMerz@j-m-s.com

QL f'odep erscheint alle zwei Monate, Frscheinungs

datum der ersten Ausgabe ist der 15. Mai. Das Abo
beginnt mit der aktuellen Ausgabe zum Zeitpunkt der
Bestellung, Preisinformationen und Antragsformulare
sind bei Jochen Merz Software erhältlich.

lhre Kommentare, Vorschläge und Artikel sind herziich

willkommen, SIE machen QL fiodcy möglich. Wir

verbessern das Magazin wo immer möglich, um lhren

Vorstellungen gerecht zu werden. Arlikel solllen auf

3,5' Diskette (DD oder HD) eingeschickt werden Das

Formal sollte ASCll, Quill oder Text87 (Druckertreiber

angeben!) sein. Bilder sollten im -SCR Format

geschickt werden, GIF und TIF ist auch möglich.

BITTE senden Sie auch einen Ausdruck der Bilder

Wenn ein Bild an einer bestimmten Stelle plaziert

werden soll, geben Sie es bitte auch an. Natürlich

können auch alle Bilder/Artikel auf elektronischem
Weg übersandt werden, also in die Box oder per

E'Mail.

Redaktionsschluß für Artikel und Werbung:
Ausgabe n:

Ausgabe 2:

Ausgabe 3:
Ausgabe 4:

Ausgabe 5:
Ausgabe 6:

30, April
30. Juni

30. August
30. Oktober
30. Dezember
30. Februar

8L fodcy behält sich vor eingeschicktes Material

nicht zu verö{fentlichen. QL fodcy ist unter keinen

Umständen für die Richtigkeit der abgedruckten Arti-
kel und Programmen haftbu ebenso nicht für aus

fehlerhaftem Material hervorgerufene Datenverluste,
Unbenutzbarkeit oder ähnliche Probleme, die aus

Artikeln in Q[-fodcy herrühren könnlen. Die Meinung

in diesem Magazin entspricht der des jeweiligen

Autors und nicht notwendigerweise der des Heraus-
gebers,

Dieses Magazin unterliegt dem Copyright und
jegiiches hierin veröffentlichte Material darf nicht ohne

schriftliche Erlaubnis von QL fiodoy reproduziert,

übersetzt oder sonstwie verbreitet werden. Allen
Copyrights und liademarks wird hiermit Rechnung
getragen.

wz @fl- Fadcg



Jochen futerz

Liebe Leser

ja, Sommerzeit - laue Zeit, da sitzt so mancher doeh lieber in der
Sonne als vor dem Computer: Gerade im Sommer ist es sehr
schwer das Magazin zu füllen, und daher möchte ich mich dieses
Mal noch herzlicher bei den treuen Autoren Dietrich Buder Gerhard
Plavec und Wolfgang Uhlig (in alphabetischer Reihenfolge) bedan-
ken, die sich auf mein Flehen noch einige Artikel ein{allen ließen,

Schon schade, daß immer nur die gleichen mitmachen. Was ist los?

Keine Reaktionen, keine Beiträge, keine Kommeniare? So mancher
Artikel, von dem der Autor (wenn er sich denn aufrafft) denkt, daß
das sowieso niemanden interessiert, hat schon zu vielen interessan-
ten Kontakten geführt-im Ernst!

Auch sind Erfahrungs-Beschreibungen von Public Domain Program-
men sehr beliebt. Davon gibt es viele, nur jeder kennt eben nicht
alle - und manche Programme taugen auch nicht viel, Der Großteil
aktueller Public Domain Programme ist hingegen sehr gut, doch
wenn man anfangs ein oder zwei Nieten erwischt, mag man abge-
schreckt sein.

Wie gefiel die Cover Disk? Nicht eine Reaktionl Soll's in Zukunft
nochmal eine geben oder ist die Mühe nicht notwendig?

So, QPC2 ist jetzt endlich erhältlich. Bestellungen werden entgegen
genommen. Hat ja auch länger gedauert als erwartet, aber Marcel
mußte mit höherer Priorität das Abitur hinter sich bringen und dies
auch gebührend feiern.,. wir gratulierenl

Zu den Events, Die Diskussionen halten noch an Vielleicht sind wir
ja in der nächsten Ausgabe zu einer einfachen, praktischen und gut
zu implementierenden Lösung gekommen. Fest steht, ein paar mehr
Ereignisse {Bildschirm Auflösungs Anderung usw.} wären schön.
Sollten Sie eigene Programme schreiben, die die Events nutzen, so
halten Sie bitte Bit 6 und 7 frei, dann gibt's bestimmt keine Proble-
me.

lch erlaube mir diesmal, das Editorial etwas kürzer zu fassen als
gewöhnlich und hoffe ganz stark auf etwas mehr Reaktion für die
nächsten QL Today (Deutsch und Engtisch) als bisher

Herzliche Gruße
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Zusamrnenfassulng Qt
Todey Hmgl$seh

Ar,xsgabe 1u Jöhrgam$ 4,

Mei/Juni 1?99
Wolfgang {Jhlrg

l-.{euigketten
Qubbesoft & Qubides
Leider ist es nun soweit, dass keine neuen
Qubide mehr verfügbar sind Da aber immer noch
einige QL/Aurora Benutzer eines haben möchten,
sucht Ron Dunett händeringend nach Leuten, die
vielleicht eines über haben. Bitte Kontakt auf-
nehmen mit Ron@qubbesoft.freeserve.co.uk oder
Tel/Fax., 0044 1376 347852

Faragraph
Die neuste Version der Textverarbeitung Para-
graph kann von Thierry Godefroys Seite geladen
w e rd en, irttp :/lwww. i m ag i net.f r/" godef roy/en g l is[r/
download.html

Neue $oftwars von T'irn Swenson
File Config basiert auf BasConfig, dem Konfigu-
rationsblock-frzeuger für kompilierte Basic Pro-
gramme. Anstelle die Daten mit der Hand ein-
fLihren zu müssen, können sie nun in einer Datei
gespeichert und dort bei Bedarf einzeln ver-
ändert werden.
Strukturiertes Super Basic hat neue Features
bekommen: zweites Argument auf der Kom-
mandozeilenebene. SSB kann mit dem Vlake
Utllity benutzt werden
SSBGO - Ein Programm, das SSB und Qliberator
aufruft, Verbesserte Fehlermeldungen. Wenn je-

mand interssiert ist, die Programme zu beta zu
testen, e-mail an Tim genügt.,

Swensont@jack.sns.com

Dave Walker
Seine neue Web Seite rnmw.itinnBi.freeserve.eo.uk

enthält Details seiner letzten Programmier
versuche, z,B. Discover,V.4.11, V 48 GWASL und
dre neuste Ausgabe der C68 Binaries, die eine
Menge Probleme der früheren Version 4,24
beheben

Jonathan hludson

QTPI L66 mit allen dazugehörigen Protokollen ist
verfugbar ebenso QFAX 2.85 mit Jahr

2000-Problembeseitigungen und voller Dokumen
tation und benutzerdefinierbaren Druckfiltern und
neustem QFM. Außerdem gibt's noch eine Beta-
Version von QVM, einenn Voice Mail Utility
wuiw.j rh u dson.denn on.co.u k

Dilwyn Jones
Die neuste Version X.i5 des Graphics Viewer ist
da. Vor allem Druckerprobleme wurden beseitigt.
Q-Celt So{tware Die neusle Version von fasy
Base ist 0 62 Kleinere Bugs wurden beseitigt und
einige Features verbessert. ts gibt mehr lmport-
mÄnlinhl,nil^^ ' ,^Ä .lin h /Anlinhl,nit fnlrl^'il ruguur rncil.c;r r ur ru L]lg rvr\-,,Bil\,r rnglr., r grL-,rcr \-lr nru
benennen.

QUAhITA l{euigkeiten
Quanta hat das Copyright für die Assembler
Workbench von Talent gekault und das Pro-
grammpaket an heutige Bedurfnisse angepasst.
Es ist sowohl fur Anlänger als auch fur an

spruchsvolle Assemblerprogrammierer geeignet.
Um das ganze für Anfänger noch nützlicher zu

machen, werden in Zukunft in der Quania-Biblio-
thek regelmäßig Artikel mit vielen praktischen
Beispielen zur Assemblerprogrammierung er-
scheinen. Nähere lntos bei
d ave.westbu ry@bti nternet.corn

Q40 Neuigkeiten
Auch da gibt's ja immer wieder neuste Versionen.
ts lohnt sich vielleicht, einmal bei
www"f i rshm an.d em on.co" uk/q4.0. htm

reinzuschauen,

George lv{orris
Hat circa 48 Produkte im Vertrieb zu sehr erträg-
lichen Preisen, die sich alle mit Religion
beschäftigen Es gibt z B. verschiedene Bibel-
versionen, Biblische Wörterbücher Kreuzref e-

renzen, Cliparts, Hymnendatenbank, und vieles
mehr: Alles wird in seinem Katatog freundlich und
hilfreich erklärt. Erhältlich bei George Morris, 67
Wood Lane, Sutton Coldfield, West Midlands,
England, 874 3LS Tel" 0044 121 3538571

BilN Richardson
sucht ED-Disketten Wer ED-Disketten übrig hat,

die er nicht mehr braucht, kontaktiere ihn bitte
unter: wnr@cCImpuserve.eom

e ueSheäl
Eine kraftvolle Alternative zu QPAC 2
Rich Mellor hat dieses Programm von Albin
Hessler einmal unter die Lupe genommen und
unter anderem mit QPAC 2 verglichen. CueShell

QL trodep



und QPAC 2 unterscheiden sich nicht so sehr in
den Dingen, die sie können bzw nicht können

{Beide haben jeweils Features, die das andere
Programm nicht hat), sondern viel mehr in der Art
wie sie es tun. CueShell orientiert sich vor allem
im Filemanagement mehr an Fähigkeiten, wie man
sie in der Windows- und Mac-Welt gewohnt ist. So
können Dateien, aber auch ganze Verzeichnisse
einfach durch Klicken und Ziehen kopiert oder
verschoben werden. Ein großer Vorteil von Cue-
Shell gegenüber QPAC 2 ist z B , dass rnan sich
nicht um Verzeichnisstrukturen zu kümmern
braucht. Sie bleiben beim Kopreren oder
Backup-en erhalten oder werden bei Bedar{ auto-
matisch erstelltl Aber auch viele andere Dinge
kann man mit CueShell einfach erledigen, wie die
Uhr stellen, Jobs starten, Hotkeys löschen oder
umbenennen, die h/aus konfigurieren usw. Cue-
Shell gibt's bei Jochen Merz oder QBranch

Sehleifen ffind Kmotem
Mark Knights Einführung in SuperBasics
$chleifen
Der Autor gibt in diesem Artlkel eine erschöp-
fende Finführung in die FOR,,. und REPEAT,. Schlei-
ten, die wir in Super Basic haben. Erweiterungen
von Minerva und SBASIC werden darüber hinaus
auch behandelt Der Artikel richtet sich vor allem
an jene, dre kaum [rfahrung mit Programmieren in

BASIC haben, ist aber auch durchaus interessant
zu iesen für Leute, die glauben, schon alles zu
wissen ;-). Ein Griff in die Kiste der inieressanten
"Fälle' zeigt 2.8., dass viele Leute die Verwendung
von NEXT und END FOR durcheinander bringen,
was in einfachen Programmen zu keinem Fehler
führen muss, in komplexeren Fällen, mit auch noch
lF-Bedingungen und IXITS verbunden, ledoch zu
kaum lokalisierbaren Fehlern führen kann, Also,
Das [nde einer FOR-Schleife über mehrere Pro-
grammzeilen gehört mit einer FND FOR An-
weisung abgeschlossen zu werden, NEXT gehört
immer zu Bedingungen. Was SuperBasic Loops
gegenLiber anderen Basics so ungemein mächtig
rnacht, isl u.a. die Möglichkeit, Werte und Wert-
bereiche zuzuordnen. So ist es kein Problem,
etwa zu schreiben,
FOR i = 1to 5,I7u *10 to 0 STEP *L,2A,
variablexyz: print i
Man probiere das mal in anderen Basic Varianten!.
Bei der Beschreibung der REPEAT-Schleifen fand
sich etwas, was ich {Wolfgang) auch noch nicht
wusste: ln verschachtelten Schleifen können
hltxT und EXIT sich auf jede Schleife beziehen,
sofern sie sich innerhalb dieser befinden, Mit
anderen Worten, man muss nicht explizit eine

Schleife verlassen um in die nächst höhere zu
kommen, sondern man kann dorthin gleich mit
NIXT springen. Genausogul kann man also mit
EXIT eine übergeordnete Schleife verlassen, wäh
rend man sich noch in einer untergeordneten
befindet. lm Prinzip ist das sogar noch schneller
weil der lnterpreter sich nicht bis zum Ende der
Anweisung durcharbeiten muss, sondern seine
Arbeit gleich bei der aufgerufenen Anweisung
beginnen kann. Logischl ln SBASIC gibt es ja

auch die Möglichkeit, RIPEAT"Schleifen unbe-
nannt zu lassen. Dies führt nach Meinung des
Autors jedoch schnell zu schwer zu lesenden und
vor allem schwierig zu korrigierenden Program
men.

Q40 - Montage
Von Tony Firshrnan
Ein kurzer Artikel über die Schwierigkeiten, die
sich im Zusammenhang mit dem Q40 ergaben.
Prozessorpreise, unprogrannrnierbare Eproms,
crashendes SN/SQ, und, und .. Aber nun ist es
doch soweit, der Q40 kommtl

Frogra rnnnienen tn Assembüen
- Tel! 5
von f{orrnan Eunban
Wieder ein Leckerbissen für Leute, die interes-
siert an diesem Therna sind. Und wieder 5 l/2
Seiten lang, mit immensen, r.rbersichtlichen Lis-

tings!! tigentlich schade, wenn man davon keine
Ahnung hat.

Wie m6n ZüF und UN{ZIF benutzt
Von Dilwyn Jones
Wer nicht das ACP (Archivers Control Panel) von
Thierry Godefroy besitzt {sollte man sich aber
doch mal zulegenll), kann bei der Benutzung der
oben genannten Pogramme schon in Schwierig-
keiten kommen, sei es allein schon wegen der
ungeheuren Vielfalt an verfügbaren 0ptionen,
Diese kann man sich anschauen, indern man die
Programme ohne Parameter startet. Es erscheini
ein Hilfe-Fenster auf dem Monitor: in dem alle

Optionen aufgelistet sind. Die ernlachste Mögltch-
keit ist in jedem Fall folgende (wobei winl- und
raml* als Beispiele dienen),
Wenn man Dateien in ein Archiv einpacken will:

EXwin1*ZlPprogramm; 'flpl-Ärchivlu ip RAgLx r

Wobei 'flp1-Archiv*zip' die Datei ist, die entsteht
und man alle zu packenden Dateien vorher in

RAMI- versammelt haben muss, weil das Stern-
chen * nämlich 'alle' bedeutet.

w &L Fodwp 5-



Wenn man ein Archiv auspacken will: [rst mit
DATA-USI definieren, wohin die ausgepackten
Dateien sollen z.B.

DATA*USE ram'l
dann
EX winl-UNZlPprogramm;' flpJ-_Archivlzip'
Und alle ausgepackten Dateien befinden sich in

raml-
So einfach kann es sein Es lohnt sich aber: sich
mit den Optionen vertraut zu machen, man kann
u.A. aussuchen, ob man sehr rntensiv aber lang-
sam packen will oder aber schnell und etwas
rninder intensiv, was ein gigantischer Zeitunter-
schied ist, man kann einzelne Dateien auspacken
oder anschauen, au{ Wildcard suchen etc.
Die Packprogramme sind bei Jonathan Hudson
downzuloaden. Adresse siehe Neuigkeiten

GEE Gnaphies! (0m the QL?)
Fart tr0
Herb Schaaf beschäftigt sich in diesem zehnten
Teil seiner 'unendlichen Geschichte' immer noch
mit dem überaus mysteriösen Phänomen eines
Tetrahedrons und wie man so etwas in einem QL
'bauen' kann. Diesmal geht es sogar darum, ein
Stereo Paar von Tetrahedra abzubilden. Man kann
dann mit einer llennscheibe versuchen, jedes
Auge jeweils erne Hälfte des Ql-Schirms sehen
zu lassen und dadurch eine 3D-lllusion zu errnög
lichen. ln diesem Teil gibt es wieder ein ausführ
liches Listing Dieses Programm muss dann in das
der vorigen Folge gemerged werden um den
Stereoef f ekt aus zulösen.

Frinter eontro! eodes
- A dreaded Subject?
Druckerkorn rna ndos, ein
bcängstigendes Thenna? Teiü fl
von Dilwyn Jones
Wie komme ich an die Druckercodes? Das isi in

heutiger Zeit zunehmend schwieriger geworden,
da bei den meisten Druckern keine Code-Tabellen
rnehr mitgelie{ert werden, Dilwyn beschreibt sei-
nen 'Rundruf' mit Leuten am Telefon, von denen
keiner eine Ahnung hatte, um was es überhaupt
geht, Auch die lnternetseiten, wie von HP 2.8.,

sind oft nicht sehr ergiebig. Wenn man Glück hat,

findet sich aber dann doch lemand, der einem
eine Kopie oder ein Fax schickt, auf der {dem)
dann die Codes stehen Weiter beschreibt Dilwyn,
wie man die Codes zum Drucker schickt, wobei
man entweder mit Characterstrings arbeiten kann
oder mit BPUT-Befehlen. Das habe ich aber
schon einmal erklärt in meinem HP-Treiber'Artikel

(Ausgabe Juli 98, Wolfgang), wer interessiert ist,

sollte da mal reinschauen.

You önd Your Fnognams
- "iust Sood Fniends?
Eu und deine Frogrernsn€
- eünfach nur gut€ Fneunde? Teiü ä
Geoff Wicks gibt diesrnal Tips, wie rnan benutzer-
treundliche Menüs aufbaut. Dabei orientiert er sich
vor allem an Programmen wie Perfection, Text 87
und seinen eigenen Solvit und Spell Checker:
Programmierer die Pictogramnne benutzen {wie in

QD, QSPREAD) fallen bei ihm unter die Kategorie
"wagemutig"l Meiner Meinung nach gibt es wirk
lich interessantere Artikel,
m

P& aus derffi lmtenmet
Gerhard Flavee
Zwar gibt es noch irnnrer keinen einfachen Weg
rnit dem QL ins Internret zu gelangen, dennocir
rnöchte ich darauf aufnrerksann machen, daß es
ebenda zahlreiche interessante FD-, Demo- und
Shareware-Frogramme gibt.

Den besten Überblick erhält man, wenn man die
Homepage von Thierry Godef roy ansteuert'
http://vvww.i maginet.f n/- godclroy
Hier sind wahrscheinlich die meisten {wenn nicht
alle) für QL-User besonders interessante Adres-
sen zu finden, weiters gibt es Adressen von Mail-
boxen weltweit, eMail-Adressen von QL-Usern en
masse und auch sonst alles rund um den QL. ln
einem riesigen Archiv sind sämtliche eMails
gesammelt, die in den letzten Jahren in der
QL-Newsgroupe ausgetauscht wurden. Außer-
dem gibt es noch eine große, lau{end aktualisierte
QL-Programmbibliothek. Uber http:l/wwwusers.
i rnag i net.f r/ - gode{roy/down load. trtrn I

gelangt man direkt dorthin.

Heute möchte ich mich einer kleinen, aber recht
nützlichen Tool-Sammlung widmen, lene v0n
Adrian D. lves. Seine Programme sind selbstver-
ständlich auch über seine eigene Homepage zu
beziehen und zwar unter
http://rnembers.tri pod.eom/-Ad rian lves/
Sämtliche Programme laufen unter dem Pointer-
Environnement bzw SMSQ/I und werden durch
QN/enu {sofern vorhanden} unterstützt
Der Furo converter vl.20 {25K, 25103/99} rech-
net blitzschnell einen Betrag einer beliebigen

&L Fodeg re



Währung in allen anderen dem Euro bereits beige-
tretenen Wahrungen sowie in Furo selbst um.
WhatKey v0.50 (43K, 01/03/98) zeigt den Code
der jeweils zulelzl gedrückten Taste an. Sehr
hilfreich beim Programmieren: Nie fällt mir z.B. der
Code für die Pfeil Runter-Taste ein X-mal habe ich
den Code all dieser Tasten schon ermittelt und
ich hab's mir sogar irgendwo aufgeschrieben,
aber der Zettel verschwindet regelmäßig, sobald
ich beginne die SELect-Zeile einzutippen
TypelnFile v0,30 {64K, 01/03/98) Programm, das
es errnöglicht, einen Text {entweder über die
Tnnlr+r,/ ^Ä^. ^;^^'* /-h^^^^l ^l^^ ^,'^1"rorrorur r.rucr cnrsr rr UlldtitlUl, dl5U dUUf i aUS elnef
Datei) in ein anderes Programm einzugeben. Ein

sehr interessantes Tool, setzt aber einige Kennt-
nisse voraus und sollte nur sehr vorsichtig und
nach einer entsprechenden Testphase eingesetzt
werden.

Nun ein paar Tools, die sich mit Dateien in

Verzeichnissen beschäf ti gen.
Find v0.50 (60K, 01/03/98) sucht nach einern
ASCII oder Hex-Ausdruck in allen Dateien eines
Verzeichnisses und auf Wunsch auch in alien
lJnterverzeichnissen. Die Dateien in denen der
Ausdruck gefunden wurde, werden rn erne Liste
zusammengefaßt und am Bildschirm oder in einer
Datei ausgegeben.
F0omp v0.30 {56K 01/03/98) vergleicht zwei
Dateien. Werden Differenzen festgestellt, wird die
Fosition ausgegeben, ab der keine Übereinstim-
mung mehr besteht. Für umfangreichere Analysen
wird man jedoch ein anderes Prograrnm einsetzen
müssen.
l-istNames v0.50 (60K, 01/03/98) ist ausschließ-
lich an Dateien anzuwenden, die SuperBasic-
Frweiterungen enthalten - also mit *BlN, _CD[,
bzw -REXT [ndung. Es werden alle Namen der
Proceduren und Funktionen ausgegeben,

Nun ein paar Tools, um Verzeichnisse besser zu
manipulieren,
GompareDirs v0,,$0 {61K, 01/03/98) Das
Programm vergleicht den lnhalt von Verzeichnis
sen, Entweder lediglich die Struktur oder auf
Wunsch auch alle enthaltenen Dateien. Auch hier
wird das trgebnis in einer Datei festgehalten.
DirList v0.40 (55K, 01/03/98) erstellt eine Liste
aller verschachtelten Verzeichnisse und legt sie in

einer Datei ab. Danach kann mit
MakeDirs v0,80 {58K, 01/03/98) auf einem an-
deren lMedium eine Kopie des zuvor aufgezeich-
neten Verzeichnisbaumes wieder erstellt werden,

Aber diese paar Tools sind nur ein ganz kleiner
Ausschnitt aus dem großen Angebot, das man im

lnternet findet. Und das schönste daran ist' Fast
immer kann man mit den Autoren direkt und ein
fach per eMail Kontakt aufnehrnen. Lob und kon-
struktrve Kritik werden immer gerne entgegen
genommen, aber auch Verbesserungsvorschlä-
ge werden bei neuen Versionen oft überaschend
berücksichtigt und gelegentliche tsugs werden
meislens im Handumdrehen beseitigt.
U

sUQCHsS
Fin Dafenbank-Verwalfr.lngs-Frogramrn
von Wolfgang Uhl,g

NIN{N ANKUNMIGU${G

ln den letzten Jahren habe ich mich rm Zusam-
menhang mit dem Schreiben eines Programms
fur ein Fahrradgeschäft hier in Nijmegen, wo ich
wohne, viel mit Datenbanken auseinandersetzen
müssen. lch habe mich beim Programmieren da-
bei aus bestimmten [rwägungen fur die Daten-
bankmaschine von D. Howell, DBAS, entschieden,
die von Phil Borman weiterentwickelt und ge-
pflegt wird Die Erwägungen habe ich schon
einmal in einem Artikel für die QL-Today deutlich
gemacht (Ausgabe März/April 1998),
Zu dem Programmpaket, das man als PD bekom-
men kann, gehört u.a. auch ein kleines Programrn,
nrit dem man Datenbanken verwalten kann, also
z.B. Suchen, Aktualisieren, Sortieren, Neuen
Datensatz anlegen, usw, trotzdem ist das nur ein
sehr 'rudimentäres' Progrämrnchen, wenig kom
fortabel und nicht aktuell, gemessen an denr, was
wir heute für den QL haben. So entstand in mir
der Wunsch, eine Ober{läche zu haben, auf der
man mit wenigen Mausklicken und/oder Tasten-
drücken die wesentlichen Funktionen einer Dalen
bank erreicht und auf der man einen guten Über
blick über die Daten haben kann, Außerdern
wünschte ich mir eine Anbindung an andere gän-
gige Ql-Programme wie QD und QSFREAD, z.B.

uber die Zwischenablage und moderne Fähig
keiten wie die der Menüerweiierung MEI\U-REXT
Kurz, ein modernes Datenbank-Verwaltungs-Pro-
gramm für den QL

Das gibt'g aber nieht!
Bzw. gab's nicht, denn ich entschloss mich, es
selbst zu schreiben. Lange hat es gedauert und
es ist auch immer noch nicht ganz fertig, aber
dennoch'

Nun gibt's das doeh!

{&tu trodCIpr



Den Namen
'5ü"JQCESS'

habe ich mir aus-
gedacht in An-
lehnung an das

Meikroschuft
Programm Ac-
cess und als An-
spielung daraul,
dass rnan mil
Frfolg {engl. Suc-
cess) auch mit
r'{om Al cn\^/acvvrrr vL JvvvuJ

programmieren
kann. (lch brn mir

bewusst, dass
ein echter Ver-
gleich mit Ac-
cess natürlich
absurd ist!!)

habe, dass ich
Datensätze nicht

untereinander
vergleichen konn-
te. Z,B. möchte
ich in einer um-

fangreicheren
Adressenkartei

alle Leute aus
einer Stadt su-
chen und an-

schauen. Wird mir
nun nur einer von
vielleicht 20 mög
lichen Adressen
angezeigi, muss
ich entweder eine
speziellere Suche
starten oder mich

durchhangeln bis zur richtigen Adresse.
Suqcess ist meines Wissens das erste voll
rnausgesteuerte Datenbankprograrnrn für
moderne 'QLs'. Es bezieht Routinen der
h/enü-Erweiterung von Jochen Merz ein,

hat eine Vielzahl verschiedener Menus,
orctpllt mit FAQVPTP vnn Alhin l-.locclor

I I lV JJtV I,

Drag & Drop Funktionen, verschiedene
Fenstergrößen und vieles mehr: Seine
Aufmachung geht in die Richtung QD und
QSPRIAD, d.h, alle Funktionen sind sowohl
über Menüs, bzw Untermenüs, uber Picto-
gramme als auch einfach mit der Tastatur
zu erreichen.
lm Gegensatz zu allen anderen Datenbank-
programmen für den QL, die ich kenne,
zeigt SUQCESS die Datensätze nicht ein
zeln an, sondern in Form eines dreidimen-
sionalen Feldes, ähnlich erner Tabelle{nkal-
kulation) (siehe Bild 1). lch habe diese Form
gewählt, well ich mich immer darüber geärgert Mit SUQCTSS ist das vorbei. Auf einen Blick kann

ich alle gefundenen Datensätze
sehen, bzw. mindestens die ersten
Felder eines jeden (siehe Bild 3).

Was mehr ist: Man kann einzelr-re

Datensätze auswählen und sie in

den Scrap oder in eine Datei kopie-
ren oder sie äusdrucken, wobei
man noch wählen kann, weiche der
Felder ausgedruckt werden und in

welcher Reihenfolge; und das alles
per Drag & Drop und per Mausklickl
(siehe Bild 5) Beim Sortieren oder
beim Suchen ist es nicht mehr nötig,
irgendwelche Kommandos zu
schreiben. Mit Drag und Drop wer-
den im Suchmenü (siehe Bild 2) z B

ffi &L tr'odwg
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pffißffid$s
Endllch ist es vollbroahtu Eine gonz neure
Version von QSpreod existiert! Wir hsben vieN
Zeit inyestiert und QSpneod stork oktusllsiert
und zr.rdenl noch eine frfienge Bugs henoerc-
konrügiert.

Neue Föhigkeiten:
QD<ihnliche Werkzeugleiste mit vielen neuen Funktionen"
QDä h n I i ch e M e n üs, Ab kü rzu n g e n u nd Ku rzwo h lto sten.
SH I FI TAB f ür sehr longe Formelzeilen-Eingobe.
ALT TAB bringt den Mouszeiger oußerholb des Gitters -

wenn Sie keine Mous hoben.
ESC legt QSpreod schlofen.
QDs Druckertreiber können nun cuch für QSpreod
genutzt werden - dos gesomte Drucken wurde neu
geschriebe n und sto rk vereinfochtfterbessert.

frpril I L3ä.AA
t3a.6a
l3a.68
l3s.a0
r38,66
t3g,aa
136.ü9
r?a.ga
1 39.08

f,o!

Rugus t
0ctober

f 1560.8A a 638.AA f 264.28 f 339.08

Deutlich bessere SicherheitsAbfrogen.
Alle Wöhrungs-Symbole sind nun konfigurierbor, so ouch der EURO.
CNTNUM0 berechnet nur die numerischen Felder innerholb eines Bereichs.
Mehrfoche '-. und '====n werden nun outomotisch ols Text interpretiert.

Monche Sondezeichen wie '1. werden ouch ols Text
interpretiert.
Automotische Cursor-Bewegung ist nun konfigunierbor,
konn ouch ousgescholtet werden.
Neue DATUM-Mokro-Funktion, die dos oktuelle Dotum
ohne lipperei einfügt.
Dos Dotums-Formot ist konfigurierbor, kann ouch im
USFormot urnd mit 2/4stelliger Johreszohl eingefügt
werden. Auch dos Dotums
Trennzeichen ist einstellbor. ..S? s rii:tsF':essi.l.i.'ii lfif ,iu

-.-.-rq€Pr-Huu r 7-.....

: Uä;;i;Ä t:öt i: Copqr iqht 1992-99 :

: Jochen fferz Softuqre i

idijiiö;: l
: oliueF Fink I

i Jöchen rEr? !

: Bernd ReifihaFdt
:OK

q
Außerdem wurde in QSpreod einige lönger bekonnte Bugs beseitigt, so z.B.:
Fenstergröße konn veröndert werden nochdem QSpreod schlofen gelegt wurde.
DATE$ zeigt ouch Doten noch demJohr-2000 korrekt on.
Zwei n.o in Zohlenwerten, Konvertierungsprobleme von kleinen Zohlenwerten und ondere
Probleme sind beseitigt. Viele Fehler im Formelporser wurden beseitigt."

Dies sind die größeren Änderungen - es gibt zudem noch eine Menge kleinerer Verbesserungen.
Zudem gibt es eine neue A.nleitung, nicht nur Updote-Seiten.

Der L$pgrode-Fre$s betrögt DM 39,9$.
Origimol-Diskette ftlr ein Upgrcde zurüek,

Bitüe scndero 5ie die

Ein neares QSpreödSS kosüet möär rnoch effi ä4$r- Pffi&f$ffi€e$KXX@ru9

d [7 i:i:j

':lMllüL iill
tl.ug :::l::l::il!-
6s.66 "'"":i:i::j25ii1

4A.AB 23'iri
45.44 2l
48.08 22,2ß

LIEFER: *rnd &AlI !.&INGSBErlh{GI,IIIGEH
Vemondkosten [Deutsclrlondl DM 8,99 (wenn Rechnungsbetrog unter DM 5O,- donn nur DM 5,99). Bei Rechnungsbetrögen über DM 5OO,- kostet es

DM 18,99 [Europol DM 14,50 (wenn Rechnungs-,---. lw ]

zu*ff#,ffi#Hffiü-'*ll- ffi .W ;

rc 8L Xodop 9-



Operatoren zum gewünschten Feld
'gezogen' und man muss nur noch
den Suchbegriff einfüllen und auf
Okay drücken und ab geht die
Suche!
Hat man einen 'Suchauftrag' defi-
niert (im Moment sind bis zu drei
UND-Bedingungen möglich, späier
kommen auch noch ODIR und XOR
dazu), kann man ihn zur Wiederbe-
nutzung speichern und so jedesmal,
wenn man dieselbe Suche wieder
merhpn rruill oinf:r'h :nlrlinkon ctelfrruvt I ut ll\ltut\ut I Jtult

alles wieder neu definieren zu müs-
sen (Bild 4) Die Anzahl der Such
aufträge kann theoretisch sehr sehr
groß sein, aus Gründen der Schnel-
ligkeit habe lch sie jedoch erstmal auf 20 be-
grenzt. (Hmmm, könnte man eigentlich konfigurier
bar machenl)
Datensätze neu anlegen bzw löschen geht mit
Mausklick. Gelöschte Datensätze werden in einer
zu der betreffenden Datenbank gehörenden
'Undo'-Datei gespeichert und können im Notfall
wiederhergestellt werden,
hlausgesteuert können Felder gelöscht bzw neue
Felder eingefügt oder angehängt werden.
i\latürlich kann man eine neue Datenbank anlegen
und Daten importieren, zur ZeiI ist das möglich mit
ARCHIV-Exportdateien
und mit ASCII-Textda-
teien in einem bestimm-
ten Format, das in der
Anleitung von SUQ-
CISS beschrieben
wird. txport in einem
Format, das von AR-
CHIV aber auch von
Windoof -Programmen

gelesen werden kann,
ist auch rnöglich.
Es gibt einige Konfi-
guration smö glichkeiten,
so kann man bestim-
ffieIt:
- in welcher Größe SUQCESS startet (512x256,

640x480 o. 800x600),
- wie viele Datensätze sichtbar sein sollen (je

mehr man sehen können will, desto langsamer
wird der Bildschirmaufbau natürlich),

- wie breit ein Feld maximal dargestellt werden
soll (man kann z.B. durch eine geringe Breite
viele Felder sichtbar machen und damit die
Übersicht vergrößern),

- in welchern Verzeichnis zuerst nach Daten-
banken gesucht wird,

- und welcher Druckertreiber benutzt wird,

Der Druckertreiber ist noch eine heikle Angele
genheit. lm Mornent benutze ich zwei kleine Pro
gramrne, die ich mal geschrieben habe, HP-Treiber
und OKI-lreiber {Epson) indem ich sie von
SUQCTSS aus aufruNe. lch hoffe aber dass sich in

Zukunft die Druckertreiber-Geschichte beim QL
ein wenig ändert und man da eine allgemeinere
Lösung finden kann.

SUQCTSS ist nicht progranrmierbar wie ARCHIVE,
aber das war auch nicht die Absicht, Fs soll ein
Frograrnm sein, mit dem man spielend einfach

Datenbänke erstel-
len, importieren und
verwalten kann. Über
viele Funktionen
braucht sich der
Benutzer keine Ge
danken mehr zu ma-
chen, einfach rnit der
Maus draufklicken
und ab geht'sl
Einige kleine Ein

schränkungen gibt
es schon' SUQCESS
isl ein reines
SBASIC-Programm

mit den Maschinenspracheroutinen von DBAS,
MENURIXT und EASYPTR, [s ist also nicht
rasend schnelll Für alle nicht allzu großen Daten-
bänke {nicht größer als 5000 Datensätze} sollte
es vollauf genugen Leider hat EASYPTR unter
gewissen Umständen Schwierigkeiten, ein drei
dimensionales Feld aulzubauen, wenn die
Dimension höher als 1265 wird. Dieser Fehler ist
bisher noch nicht genau erforscht und ich habe
deshalb die Anzahl der sichibaren Datensätze irn
Frogramm auf 1250 beschränkt. Das sollte aber
keine Schwierigkeit sein, denn bei einer so

ßffi &L &odep



großen Datenbank sucht man sich sowieso gleich
eine Auswahl von deutlich weniger aus, Und wie
gesagt, es betrifft auch nur die Bildschirmanzeige,
alle Aktionen in der Datenbank selber: also
Suchen, Sortieren, Ein{ügen, Löschen usw
betreffen naturlich immer alle Datensätze Die
Tatsache, daß SUQCTSS optisch 'moderner' ist,

schränkt den verfügbaren Raum auf dem Bild-
schirm ein. Eine Auflösung von 512x256 ist also
eigentlich zu klein, die größeren Auflösungen
ergeben einen viel besseren Uberblick. Und als
letztes: Da etliche Aktionen immer wieder auf das
Speichermediurn zugreifen rnüssen, {alle Verände
rungen an der Datenbank werden sofort gespei-
chertl), dürfte der Betrieb mit einer Festplatte
wesentlich angenehmer sein als ohne. Auch das
Angebot an RAM sollte nicht zu knapp sein Die
Minimumantorderung ist, denke ich, eine Goldcard
mit 2tv1B RAM

Das Programm wurde unter SMSQI entwickelt
und dürfte unter anderen Betriebssystemen wahr-
scheinlich nicht ohne Probleme laufen Beirnir läuft
es auch unter Minerva 1,97, allerdings funktio-
nieren die PAN Aktionen nicht so wie ich mir das
wünsche. lch denke aber dass ich von der
Q L-Tradition der Abwärts kornpatibilität a bweichen
werde und nicht extra datür sorge, dass
SUQCTSS auch noch auf einem alten MGG oder
JS ROM läuft.
Alles in allem glaube ich, dass es doch ein
Prograrnm sein wird, das eine Lücke schließt und
für viele Ql-Benutzer nützlich sein könnte Leider
ist es wie gesagt noch nicht ganz fertig. Die
meisten Dinge funktionieren aber schon sehr gut
und wer möchte, kann das auch ausprobieren. lch
stelle gerne eine BASIC-Version zum Auspro
bieren zur Verfügung, in der allerdings eben einige
Dinge nicht gehen, z.B. eine Datenbank neu an-
legen oder Felddefinitionen ändern. Außerdem
gibt es noch einige kleine Fehler im Programm, an
denen ich arbeite. Hinweise würden mir sehr
helfen. Darum, Wer Lust hat e-maile mir und ich
schicke sofort ein Archiv. Erne aktuelle Version
könnte ich auch bei Jochen in die Box legen.
Wer das Programm letztendlich definiiiv haben
will, sollte sich allerdings auf einen kleinen
Goodwill Beitrag einstellen. Dafür gibt's dann auch
eine richtige, schöne, gedruckte Anleitung r.rnd

das Versprechen, das Programm weiter 
^)entwickeln und Wünsche von Benuizern

einfließen zu lassen. J)

Wolfgang l.Jhlig, Ee Karn 28,
NL - 6581 WJ Malden, Tel,: 0031 24 3586341
e-m ail, wolwol@compuserve.com

Wolfgäng's BCCT - Q
Wolfgang Lenerz
Da nicht jeder über die englische Ausgabe
verfügt, hier nun Wolfgangs BOOT-Datei zum
Artikel in der vorherigen Ausgabe.

100 PRINT rrBooti-ng. 
" .!r

110 do*a11#=1
120 R[Mark If FREE--trIEM( 586: do-a119=0
130 constants
t40 irs
150 I{IND0W 1L2, 12, O+xx,244
160 i{IND0}l#O, 0, 0}xLrM, YlrM
170 BoRDER 1,4
180 PRINT I DatelTirne: 'iDATE$i' - Searching for
drive., .r;
190 0vER 0

200 :

210 mydrive$=f ind-lydrive$
220 IF mydrive$=rr":PRINT nC$ütT FIND MY DRIVE!!!!|:ST0P
230 :

240 crs
250 PRiNT ' Date/Time: T;DATE$;r - Loading
exteRsions file no-tr: r;
260 a=RaSPR (tot--l"en)
270 lBylES Wdrive$&rrbooty-bootJextrr, a

280 :

290 RESTORI

300 REPeat lp$
310 READ a$,b
320 PRINT itcalling "; a$itt, " . 

t'i

330 CALI, a

310 a=a+b

350 PRINT ilokil

360 IF E0F0:EXIT 1pf
370 END REPeat 1pl
380 :

390 Wr!{Dol{#O,100, 100, 0, ,0: rNK#o, lr

400 BAUD 17600
410 sERiuFF 2,Lo2tr
1120 SIR-BUFF 1,102/r
430 :
/+40 use-defaults
450 time
460 :

470 addr=RESPR(808)
/i80 LBYTES devlbooty--kbd-&bd, addr
/*90 PUt-JCl aaar
500 LAI'IG*USE gb

5L0 :

520 IF do-all-$
530 CLS: PRINTTT Loading Compta'l

,40 EX dev2$&"comptarobj"

"O 
END 1F

560 :

570 CLS:PRINTTT Loading Calculator'l
t80 ERT H0T-"RES( t C r, dev2$&r ealculator' )

,90 ERT Hor-rEMv( 'cr)
600 ERT H01-tlAKE( tC t, rcalculatricet )
610 CI,S:PRINT" loadiag nenlib"
620 ERT HOT-IES (Cm$( 9) , dev2$&'MEMIIB ' )
630 CtS:PRI$T'I Loadjng date"
640 snt H0T_nEs(clü$(27), dev2$&"date-bin" )

650 CLS:PRINT" Ioading sysilef2"
660 ERT äoT-XIS('D' i dev2$&'tsysilef2" )
6?0 ERT ttot_ru1,w(' D' ) : ERT HOT_UA}ß { 

r D 

"' 
Sysdef2' )

680 :

690 IF do-allß

$ä



700 CLS:PRINT'| Loadiag Affairefl
710 EX dev2$&rraffaire-obj'r
720 E}ID IF
730 :

740 OtS;PRINT" Loading QPAQltt
750 qpac?

760 :

770 CLS:PRINTIT Loading Linkertl
780 ERT lioT-nEs(' 1', dev2$&' Linker' ) : ERT ä0T_iEW (' 1' )
790 C1"5:PRINf'r Loadi-ng Makerl

800 ERT H0T*-RES (' 1', dev2$&'Make' ) : ERT HoT--REMV (' 1' )
810 CIS:PRINl'r Loaäing QMacrl

820 ERT H0T*RES ( I 1', dev2$& tMac' ) : ERT H0T_-REMV(' 1' )

8J0 CI"!;PRlNTfr Loading Qlibil
840 BRT HOT_XES( r 1 

"' 
dev1*qlib_qlib_obj r 

) :tRT H0T_!EMV
i/rlr\
850 ERT HOT-UAKE {'1" 'Qlib_-3"3r')
860 :

870 I3 do-a11$
s8o ERT ilOT-l'tAKD('a', tAffaire')
890 CI,S:PRINT'! Loadi:rg Faeturerl
900 EX dev2$&,facture-obj"
910 nND ]F
924 :

930 CI"S:PRINT trSetting up hotkeys"
91,0 tau g= slüt g ( 9 ) &c1ü$ ( 9) &cl{R$ ( 9 ) &ctfi $ ( 9 )

950 crg=6pi6110) &cle$(10) &cHn$(x0)
960 ERT HoT-!|[AXE( rct, tComptar 

)

9?0 ERT H0T*IGY (' ld 

" 
tab$&nhl. Lenerz" &cHR$ ( 10) &ctiR$ ( 10 )

&CliR$(10)&tab$&"Avoeat i 1a Court')
980 ERT H0T*XEY( rwr,tab$&rrLI" Lenerz")
oon .

1000 IF do-allg:ERT H0T-UAIG( rTr, rXchanger)

1010 IRT HOT_I{AI{E( 'q" 'QD')
1020 ERT H0T_ITIINC('Q"'QD' )

10t0 :

1040 IF do-a11#:ERT HoT-LlAxm ( rgr, t!'acturer)
1050 :

1060 InT HOT-nEs('&"dev2$ &nblan}n)
1070 :

1080 IF do-a11#
1090 CLS:PRINTIT loading print--nodelsfl
1100 EXprintnodels-obj
1110 CLS:PRINTTT foadirig xchangerl
7120 BX xchange
r13CI ERT IIoT_KEY('b 

" 
CI{R$(240) &'tdevlquillstartup

_ts1 ' &cr{R$(10) )

11/10 END IF
1150 :

il60 EnT H0T_]€Y( r < r, r cs | &cliR$(10) &' di2 *' &cHR$( 10)
&'ct' &cm$(10))
1170 lRT H0T-Xßy(rvrrrrVeuillea agreer, Cher Monsieur,
ltexpression de mes sentiments distinguäs.rr&cr$ &tab$
&rrU" l,enerarr&cr&tab$&'rAvocat i 1a Courn)
1180 ERT H0T*IGY(rVr,rtVeuillez agräer, CilEre Madane,

lrexpression de mes sentiments disti.nguäs"rr&cr$ &tab$
&ilId" Lenerztt&cr$&tab$&r'Avocat i 1a Cour")
1190 IMP-"NA]4E rrparrr ;PRT*USE rrparfl

u00 sacunx 3
1210 :

1220 lF do-a1l#
L230 REPeat 1pß

121+0 Ir BTN_IPX(tComptat) AND BTN*APX('Affaire')
AND BTN-IPX( rFacture I 

) :EXIT lp$
1210 PAUSE 10 : REl4ark uait ti11 all finished
126A END REPeat 1pfr

1270 XRT PICK (11,rO) : REMark pick Xchange
1280 PAUSE 60

L290 H0T_r0 'b'
1300 ER? t{oT_tGY(rb"c}tR$(216)):PAUSB 40:}i0T_.D0'b'
1310 PAUSA 20

1320 H0T--D0 sleep$
L330 ERT ü01_-R.EMV( 'b ' )
1J40 EID rF
L))V '
1160 xRT H0T-}ICK( rBr, r r)

1370 ERT HOT-I,IAIG( 'b 
I I 'sbasic 

t 
)

13S0 po,G-r, r l$8c,HEx('00100001' )
UgO PAIJS i}O

1400 H0T-"D0 'B'
1"410 usET_lEF 216,34,XLII4-216,Y,M-34, 216,YL1t4-bto-)/+,
XLII'I-2r6,bto, xlil{-256, Yl*{-bto, 0,bto
1420 OUTIN#0,XLIM, n lM-bto, 0,bto
1430 I,JM:PAUSE 1

1ii40 H0T--D0 sleepg:PAIISE i+

1i|r0 EXIP I sbasic I 1' lrun devlbooty-sbasic' &CHR$ ( 10)
1/*60 r

1470 DEFjre ?R0Cedure qpac2

1480 REMark set up botkeys for qpac2
1490 ERT HOT-I{AIG( tf" 'filesri '\sfn\ddevl')
1500 ERT HOT-!iAIG( rht, thotkeysr)

L5L0 EAT H0T_IJA-KE ('t 
" 

*thl-ngs')
Lr20 EBT HOT-l,tAlG ( 'kt, 'channels ' )LfiA ERT HoT_I{AKB( 'r" 'r;ob')
1140 ERT H0T-THING{s1eep$, rButton*Sleept)
1Ä4n !'pT IlnT TUTUnrr I rp,,++^n pinl.r\
'//e

Lr60 ERT HOT-lltAIG( 'e', 'exec')
l-t?0 ERT äor_i{Alm (';,,';obs')
1t80 W2
1590 END DEFtue qpac2
1600 :

1610 DEFine PR00edure qp2

1620 REMark set up buttons for qpac2
L63O HOT_GO

1640 BT_SIJEP rchannelst

1650 BT-ST'F'R? 'riob '
1660 BT ST.tr'FP rexecl

L67A BT-ST.nnP'filesr; r\sfn\ddevlr
1680 END DEFine qp2

1690 :

1700 DEFine PR00edure no-Jrotk
1710 REMark delete all hotkeys!
1720 L0Ca1 bnane$,key$, 1pS

1730 FoR l:pf=33 "Io 255
n|a key$=56ig1n;
n50 hname$=H0T-"1'IAME$(kev$)

L760 IF hname$ r >rt:ERT H0T-XEMV(key$)
777A END FOR lp$
1?80 ERT H0T--&!rl.{V( 'B 

| 
)

1790 E],ID DEFire no-lrotk
1800 :

l-810 DEFhe PR00edure make-file
1820 REMark make my boot-:ext file
1830 L0Ca1 addra,brlp$
1840 con$tants:REST0RE
1850 add=ALCäP(tot-1en)
1860 a=add

1870 R[Peat 1pS
1880 READ a$,b
l-B90 I,BYTESmydrive$&rrbooty-"&a$,a
1900 a=a+b
1910 IF B0F0:EXIT 1p$

ß2A üND REPeat lp$
1930 SBYTES-O mydriveS&"booty-boot-rextrr,add,tot*len
1940 sa
1950 RECHP add
1960 END Df,Fi"ne make-file
L97A :

1980 DEFine PR00edure sa
L99O SAW*0 mydrive$&rrbooty*boot-basf'
2000 QSAVI-O mydrive$&rrbooty-bootrr
2010 AND DEFile sa

{ftt-/ &L tr'odeg w



2020 : 261"0 xp=xx+100
2030 DEFine PR0Cedure use_defaults 2650 I,JINDOI4I XLIM,YLIM,0,0:PAPER O:CLS
2040 REMark set up riefault dirs & devices 2660 i,il|,IDou#o, XLIJ',1,[IM-28,0,28:PAPER#0,0
20rA DEV*USE l,myclrive$ 267A WINDo!I#2, X:"IM,y!IM-28,0,28
2060 DAtA*USE rrdevl*basic-tt 2680 INK ?:OVER 1 :CSIZE 2,1
2070 DIST*USE rtdev1*,' 269A FoR n=1 T0 10
2080 PR0G-USE 'ldev1-progs*n 27A0 CURS0R xp+nr100+n
209A dev$=ttdsv16..*t-" 277A PRINT nll0lF Business Computerr';
2100 dev2$='dev1 progs-' 2720 END FOR n
ZLLA SUB_-DRV mydrive$(1 T0 4) 2?30 CURSOR xprn,1o&rn
2120 END DEFirie 27/+A NK 2:PRINT I'W0LF Busiaess Conputerrl
2L30 : 2750 CSIZE 0,0:INK 7
21lr0 DEFine PROCedure verif 2760 oVER 0
2150 REMark check file length consistency 2770 END DEFine ws

2160 L0Ca1 1p$rarblcra$rchanfrerflß 2?80 :

277A RESTORE :constants 2790 DEFine PR00edure tirne
2180 c=0: erfl$=0 2800 all-,monthsg=ne
2190 REPeat 1pfr 2810 a$=make_dateg(1)
2200 READ a$ra 2820 a$="Faris, 1e "&ag
227A chan$=1pp91,11*ydrive$&i'booty*"&a$) 28'a mr HoT_lcy('d"a$)
222A IF ehanf<O: 2840 END DEFine time
2230 PRfNT I'enor ürrr;a$;": ";ehan$:erf1$=1 2850:
22/+0 ELST 2860 DXFi-ne I'uNction make-a1.I monthsg
22rA b=Fln$(#chan6) 2870 REMark this makes a string "JanFeb"""r' ir the
2260 C],OSE#chan# cutrent language
2270 IF b<>a 2880 L0Ca1 stringg,lpf,ag,ternp
2280 PRINTtterror ia "ra$;rr: tme trength= ";b 2890 stri::g$=rttr:a$=rilr;lss1p=$
2290 efiI'=7 2900 tenp=60x60x24xrl
2300 END IF 2970 ffiR 1pS=g 19 11
2310 c=c+b 2920 a$=DATE$(1p$xtemp)
2320 END IF 2930 stringg=s13i1s$&a$(6 T0 S)

2330 Ir E0F0:EXIT lp$ 2940 END FOR lpß
2340 S{D REPeat 1p$ 29rA RET\i:n stri-ngg
23rCI IF (erf1#) 0R (tot-1en,'c) 2960 END DEFine make-allnonthsg
2360 PRINT I'Some errors here!" 297A I

47A PRINT I'True length of combineel file should be 2980 DEFine FlNction make-date$(dflag$)
"ic 2990 REMark returns current date irr form 01.01-.1991
2380 Effin (if dflaet)
2390 PRINT rrall okltr 3000 REMark else in format 1p91.01.J1
2400 IliD IF 3010 L0Ca1 ag,bg,res
2ii10 END DEFine verif 3020 a$=DATE$

2420 : 3030 bg=ag(6 T0 8)
2430 DEFine PRo0edure constants 304A res= b$ INSTR all-nonths$
2440 tot*fi1es=35:1u1-1sn=10J152 3A50 IF NoT res
2/+r0 XLIM=SCLJLIM I ylIM=SCR_yLIt jO6O allmonthsg=pskg_a]'t*monthsg
2t+60 rr=()A,IM-i1"2)/2 3A70 res= b$ INSIR all_,months$
24?0 sleep$=c}ül$(212) 1080 END Ir
2t B0 bto*28 3090 res=(res+Z)/j
2490 END DEFine constants 1100 b$=res:IF res<10:b$=t'0il&b$
2500 : 3770 rF dflag$:REftrn ag(10 T0 11)&n.u8.b$&""u&a$(1
2510 DATA rrmenuJexttrr2S2l6 T0 /r)
2120 DATArrqmon-bi-nrr,12260,"jmon'r,1168/+,,,Wac2,,,38430, 3720 RETurn a$(1 N 4)&',.ttg56gu."&a$(10 T0 11)

"qptr-binr',9620 1130 END DEFine make*date$
2530 DATA t'fi1e*binr'rJ896,'rsub-binrr2)l+2,1'qLib-nnlJ6 3L4A :

nodtt,L0552, rqref-bj-nt,2478, nqlib-binnr2910rrq1ib-ext' 1150 DEFiae FuNction find--mydriveg
,1472, rqlib*ov1r,1006 1160 RnMark this firids my pri-nary 8L hard disk
2540 DATA rrclavier-bi-nr',570,"outptr-binil,8606 3170 L0Ca1 1p$,chanf,,mytlrive$
2550 DATA ilaff_binnr426, t'qd2fi2_bint, ,221+2rilemulbinrr, 1180 DATA-USE nn

1700,trcfg-bilr',1126 J190 FOR 1pS=1 19 g

2560 DATA "eonfigure-binrr,566rlrengixe-rex!,tt,2J022, 3200 msdrive$=tt,lfut&1pf,&'-t

'rminnaj-b ilfr, ?J/r, t'wset-bin" 
r 204 32IA chanf =pgp31g(mydrive$)

2170 DATA ttqdtt,JJB02,r'imp-binrt,3558,"mkdbwirr-bin",3946 3220 IF chan$>0:CLOSE#chan#:REfurn mydriveg
2180 DATA rrprtbuf_binrr,lTSSrtrsetpos_binr,138,tis_proc_ 3230 fND FOR 1p#
bint,1330 32/+A chan$=pgp31g( 'ftpl-')
2190 DATA Idllrextr',1760rt'syslib-rext"r39812,"globa]* 3250 IF chan$>0:CL0SE#chan6:RETurn 'flp1*l
rextr',1J84 3260 RETum ilil

2600 DATArrpubasic-rextn,21870,rrenv-binl,826,r'gline_bi 3270 END DEFine fi:rd__rydriveg
nf ' , 

/+08, ttuord-conf ig-b inu , /168 )280 :

26t0 :

2620 DEFine PRO0edure ws SO, daS Waf'S.
2630 r00a1 xp n
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Touchpad öm QL-CLASSIC
Dietrich Buder

'1" Htnüeitung
Vor zwei Jahren kaufte ich
interessehalber von Tony Firsh
man das Touchpad 'tasy Cat'
der Firma Cirque. Jetzt sind
dieses, zwei Varianten und eine
Tastatur mit integrietem Touch-
nad im Cnnrad-Katalno l qqqr*.-
aufgeführt und die Funktion
recht euphorisch beschrieben.
Damit sind Iouchpads für jeden

QLer in Deutschland leicht und
preisgünsti g erhältlich.

Jochen Merz bat nnich an-
lässlich einer Unterhaltung um
einen ausführlichen Erfahrungs-
bericht. Nun muss ich mrch
zunächst aber entschuldigen,
dass ich mein Touchpad sicher-
heitshalber noch nie aufge-
schraubt habe und auch nicht
weiß, wie so ein Ding im lnne
ren funktioniert. Vielleicht kann
Jochen das Geheimnis lüften
und meinen Bericht ergänzen.
tlch besitze es zwar auch,
rnein Drang, es aufzuschrau-
ben, hält sich jedoch auch in
Grenzen - Jochenl

ä" Flatzbedarf
Mein Touchpad hat die Abmes-
sungen 85 * 66 x 12 mm und
nimmt damit wesentlich weni-
ger Platz ein als ein normales
Mauspad. Dies ist nach meiner
Meinung der größte Vorteil
eines Iouchpads. Außerdem
kann sich sein Kabel nicht an
der Tastatur oder sonst wo
verhaken, weil es an seinem
Platz liegen bleibt und nrcht wie
die Maus dauernd bewegt wird.

3. Anschluss an Ql-s
Das Touchpad hat den gleichen
Stecker wie eine PC-Maus und
passt somit problemlos an die
Maus-Buchse eines QL-CLAS-

SIC mit SuperHermes, natürlich
auch an einen PC mit QPC
oder QXL-Karte
Beim 8L-CLASSIC kann die
SerMaus an der Buchse serl
bleiben, wenn im BOOT eine
Ablrage erfolgt, welche der
beiden Mäuse aktiviert werden
soll. Das ist meine Empfehlung,
denn das Arbeiten mit einem
Touchpad muss zunächst müh-

sam erlernt werden.

.4" Touehpad-Tasten
Mein Touchpad hat an unteren
Rand zwei Tasten, und die
arbeiten genau so wie die linke
und rechte Taste einer üblichen
Maus, nur liegen sre an einer
ungewohnten Stelle. Das
gleichzeitige Drücken beider
Taslen wirkt wie die mittlere
Taste einer SuperHermes-3-
Tasten-Maus, deren Funktion im
BOOT bekanntlich definiert
werden kann. lch verwende
den Befehl
rPcsruFF 0,cHR$(27)
für ftscl.

Das gleichzeitige Drücken bei-
der Tasten des Touchpads
klappt naturlich nicht immer
ganz exakt, so dass zuerst [Hit]
bzw. ftnter] und dann erst [Esc]
wirkt. Bisher ergaben sich bei
mir keine Probleme, wenn ich
die linke Taste bewusst ganz
kurz vor der rechten Taste
drücke,

5, Touehpad-Anbeits-
fläefre
Die eigenlliche Arbeitsfläche
des Touchpads hat die Maße
60 x 45 mm lm Conrad-Katalog
steht was von 'Berühren mit
der Fingerspitze' und das ist
bitterernst gemeint und am
schwierigsten zu erlernen. Wer
normalerweise rn der Hitze

seiner Arbeit wie wild auf Ta

statur und Maus hämmert,
muss sich gewaltig umstellen,
Zartestes Berühren oder Strei-
cheln ist jetzt angesagt! Dazu
eignen sich der Zeige- oder
Mittelfinger doch bei beiden in

Betracht kommenden Fingern
sind die unteren Tasten
schlecht erreichbar:
Bei einer langsamen Bewe-
gung über die Arbeitstläche
des Iouchpads bewegt sich
der Mauszeiger über den
halben Bildschirm 512 * 256
und kann bei Bedarf genau auf
ein bestimmtes Pixel gebracht
werden. Das ist schnell gelernt,
Bei einer schnelieren Bewe-
gl,rng geht der Mauszeiger
über den gesamten Bildschirm
hinaus, auch bei 600 * 480
Pixeln Die Bewegung des
Mauszeigers uber einen sehr
großen Bereich des Bild

schirms ist häufig ertorderlich
und leider am schwierigsten zu

erlernen, speziell in diagonaler
Richtung.
Ein leichtes Antippen der
oberen rechten Ecke des
Arbeitsfeldes wirkt wie die
rechte Enter-Taste und ein

Antippen der übrigen Arbeits-
fläche entspricht der Betäti
gung der linken Hit-Taste Das
geht wesentlich besse( als

eine der Tasten am unieren
Rand zu suchen Aber beide
Flächen gleichzeitig berühren
tür [Fsc] funktioniert nicht.
Bei zu starkem Antippen der
Arbeitsfläche für [Hit] besteht
die Gefahr von Preliungen Das
f ührt dazu, dass beim Spiei
'Lonely Joker' eine dringend
erwartete Karte von der
Folgenden verdeckt wird und
das Spiel dadurch verloren
geht. Bei anderen Programmen
aber gab es bisher keine
Probleme,

6. Zusamm€nfassuns
tin Touchpad anstelle einer
PC-Maus ist eine echte Alter
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native, speziell bei Platzmangel
auf dem Computer-Tisch. Nach
einer längeren Lernzeit gehi
das Arbeiten mit einem Touch-
pad auch einigermaßen schnell
und fehlerfrei.
Bei einem QL mit unbelegter
Buchse serl bietet aber die
SerMaus dank ihrer zusälz-
lichen Funktionen mehrere Vor-
teile und wird von mir weiterhin
gern genutzt

7. ßO0T-Zeilen frlr
Wah!
Wie bereits gesagt, können am

Qt-CIASSIC mit SuperHermes
zwei Mäuse angeschlossen
und je nach Lust und Laune
eine von rhnen aktiviert werden.

Da viele Leser die B00T
Programme anderer QLer gern
betrachten, hier einige meiner
relevanten B00T-Zeilen. 7u
bemerken wäre noch, dass
mein BOOT für den ungünstig-
sten Fall {neudeutsch: worst
case) ausgelegt ist:

QL-CLASSIC mit SuperHermes
und MGG ROM unter QDOS
Das erlordert mindestens drei
BOOT-Dateien, da beim MGG-
ROM die Befehle einer residen-
ten Prozedur erst ab der näch-
sten Datei wirksam sind.

WIN-BOOT1=8007
Laden SuperHermes-Datei(en)r
entfällt bei SH-ROM-Stecker

WIN.BOOT2
Wahl Betriebssystem
Wahl residente Prozeduren
Wahl Maus
Laden gewählte Prozeduren
Speichern QL-Daten in RAM3

WIN-BOOT3
Befehle SerMaus, falls gewählt

WIN*BOOT4
Hotkeys, Buttons
Start einiger Programme
Start Hauptmenu {ähnlich Qascade}

1000 REMark xx IJIN-300T2 xx - 08.07"1999 - Dietrieh Buder * L7.A1.799/+

1060 DEV-USE 1; 'win1-': q$='devl': y$='devLEXT-': r$=rrsm3-t

1110 h$=IPCVEII$: n$=n$(l) : v$=vnt$
11i'0 If n5='3t
t1r0 IPCEI,;ABLE 5: IPCEXT 7r REl,lark Tastenkli.ck
1160 BAUD 19200
1170 OPEN #3;'ser2\J b57.6k u16k t u16k': CIOSE #J

1180 REMark ser2$ Umleitung, Baudrate, Eingargspuffer, temporär,
Ausgangspuffer

1190 END IF
1200 :

1210 R[Mark xx Betriebssystem
1220DATA rQD0S m it Sup erBAS I Cl
1210DATArSl,l SQ mit SBASICT,TXI
1210 :

12i0 m v$< > rllBA' : a$=tgi11r Betriebssystem wäblen: T TREST0RE 1220 :tdAHL'2'
1260 IF w$=r2r: BEEP 200,60: PAUSE 5: I,RESPR y$&'SMSOJD91'

14J0 REMark x* B00T- und ggf. Maus-llah1 :: nicht QJUMP-Maus
1410 DATA 'Altkeyr
11i0 DATA 'Altkey - QLIB TURBO Pl0T'
1/'60 DATA tHotkey - a1le res"[XT - Maus - QPAC2 - Menul

1470 DATA rllotkey - a1le res.tXT - Maus * QPAC2 - Menu - Speicher'
1480 DATA 'Hotkey - alle res.EXT - Maus - QPAC2 - Menu - Speicher - Netz'
1190 DATA 'wie 4, aber EUR0 mit [CTRL]ISHIFT]lul','X'
t5t0 t

1520 DATA rS S R M a u s Albin Hesslerl
1530 DATA rP C - M a u s SuperHermesr, rXt

L5lr0 :

1550 a$-'Bitte B0OT-Progranrn wählen;'r RESTORE 1440; l,lAHl,'4': p$=w$

1560 m$=t0r: e$=tst: IF p$=16r. e$=rur: p$='4.'
1570 x$='6t: IP NOT p$ INSTR r12r' x$=rar
1580 IF x$=tst AND h$=rJr: a$='Eine Maus wählen: r" IJAI{LIII: tn$=t.l$

2020 IF m$='1': TRESPR y$&iMAUSJO4'; BEEP 200,0

2210 IF m$='2': IPCMoUSE: IPCSTUFF 0,CIjR$(2?)

2280 IF m$='1': LRUN q$&'liIN*800T3'r EI6E IRUN q$&'l{IN--800T4'

2330 DEFine PR00edure IIAHL(n$)
2310 PAPER 2,0: CIS: z=/': n=1: i$="
2310 LT z,5t PRINT a$: LT z+3,0
2360 REPeat sh
2370 READ a$r IF a$=tXt: EXIT sh
2380 CSIZE 1,0: PRINT \T0 4; '['ini'] : 'j: CSIZE 0,0: PRINT a$

2390 a$=n: i$=i$&a$: n=n+J"

2100 END REPeat slr
2lrL0 REPeat sh

2l+20 dum=KEYR0Lt(0): w$=INI(XY$(500): IF w$='t; u$=n$

2430 IF w$ INSTB i$: EXIT sh: EISE BEEP 2000,60
2440 END REPeat sh
2450 PAPER 0: CLS

2460 END DEFiNC ITIAHL

1000 REMark x* }]IN_!O0T3 *x jetzt mit B00T/r zusanmengefasst

l-040 h$=iPcvlR$: h$-h$(1)
t050 :

1060 REMark Serllaus, Baudrate
1070 SERMON: SERI,ISPEED 2,3,4: SERMAI,JS 6,3
1080 IF h$=t2r
1090 BAUD1IN 1200: BÄUD2IN \19200
1100 IF vER$=rJSL1'
1110 a$=vER$(l)(J TO /r): v=a$
1120 IF v>96: BAUD1OUT \19200: BAUD2OUT \19200: REl,lark Minerva 7.97
1L3O END IF
1110 END IF
1150 :

1160 BEEP 2AA,2A; LRI]N tdevLFIN-BOOT4r
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BOOT3 und BOOT4 fasse ich
zu einer Datei zusammen. lch
speichere die gewählte Maus
und weitere Daten in RAM3 und
iese diese in BOOT3 und spä-
ter auch in andere Programme
wieder ein.
ln der Zeile 1580 steht WAHL'1'

für die Maus. Wenn nicht inner-
halb von 10 sec die Taste [2]
getippt wird ist die voreinge
stellte SerMaus gewählt, siehe
Zeile 2420. Die Wahl des
Betrrebssystems in Zeile 1250
und des weiteren BO0T in

Zeile 1550 läuft entsprechend"

lAnmerkung von Jochen: Die
Cirque Touchpads sind wirk-
lich gut, lch hab' welche aus
den USA mitgebracht, woher
auch Tony Firshnrans Touch-
pads stammen. Wer gerne
eines hätte kann mich kon-
taktierenl
L

Wiedsr €inrüEäl Bnsicf? - Folge 2
F{elmut Eoll

Eas Programrn "Wochentag"
Nachdem wir die Grundprogram-
me'Bool' und'Basis' auf unserer
Diskette bereits gebannt haben,
können wir mit dem ersten Pro-
gramm beginnen' Nach dem
Laden der Basis beginnen wir
mit dem Aktualisieren und Ergän'
zen dieser Basis. Zu Beginn wer-
den die Zeilen 200 und 366
geändert,
200 REMark Wochentag

366 SAVA-O flpl-Wochent
Damit ist nun erst mal die Funk-
tion der Prozedur 'SA'sicher ge-
stellt und das Programm Basis
vot' dem Uberschreiben ge
schül2t. Der nächste Schritt ist in
der Proz, 'Tltel' die Zeilen zu
setzen:
238 a$=trDieses Programm
berechnet den llochentagrr
2l+A b$=nsu einem
eingegebenen Datumrl

Eigentlich nichts besonderes.
Nichts anderes als wir es sonst
mit dem Befehl DAY$ erreichen
können. Nur müssen wir bei
DAY$ iedesmal die innere Uhr
unseres QL auf das fragliche Da-
tum umstellen, um die im ROM
enthaltene Routine nutzen zu
können. Mit Hilfe eines kleinen
Basicprogramms ist es dann
auch möglich, die Uhr durch
erneute Eingabe richtig zu stel-
len. Also doch recht umständlich.
Bei der Prozedur 'wind' muß z.Zt.
nichts geändert werden. Die Fen-

ster passen in vorliegender
Form. Das Gestalten der Farben
bleibt jedem nach eigenem Ge-
schmack über lassen. Die Zeilen

{ür die einzelnen Fenster inner-
halb von 'wind' sind gleich ge
stallet. Selbst das Fenster ü10

kann als Grenzlinie in der Form
erhalten bleiben. [s gibt dann
nämlich auch Programme, bei
denen dieses Fenster aufgezo-
gen wird. Das eigentliche Pro
gramm beginnt verabredungs-
gemäß in der Zeile 500'

505 DEFine PR00edure PROZ

i10 C$ #8;CLS #12

515 CLS #0:PRINT #0:PRINT #0;" Achtung! Jahreszahl vierstellig eingebenlrl
520 R[Peat ting
525 CSIZ?. #6,2,0
530 CI"S #6:UNDER #6,1

Neben den Ein- und Ausgabe-
routinen enthält es den Aufruf
der Ausgabeprozedur'AUSG'.
Urn das Programm nun laufen
lassen zu können dürfen wir
nicht vergessen die Ablaufzeile
202 zu vervollständigen,
202 Stamm: wind: Ti.tel:
PROZ: CONT

nun viel trfolg. ln der nächstert
QL-Today gibt es dann das
Programm Zahlenbasrs
K

535
,l+A

CURS0R #6,10,5:PRINT #6;"Iag, Monat, Jahr im Fomat: TT-MM-JJ,IJn

UNDER #6,0rCStZtr #6,2,L
,1,5 CURSoR #6,144,21
550 INPUT #6;"Tag: "iT
5r, II Tr0 fND T<Jl: EXIT Eing
560 END RIFeat Eing
,65 REPeat MON

,70
57'

cünsoR #6,210,44:PRINT #6;" r

CUnS0n #6,144,/t/r: IMUT #6; "Monat: " im

580 IF nrO lil{D m<13: EXIT MON

58, END REPeat I,ION

,90 CüIS0B #6,1i*4,6?;INPUT #6;"Jahr: ";J
595 REPeat korr
600 IF mr2 :EXIT korr
605 m=m12
610 J=J-1
6L5 END REPeat korr
620 J=J+.1
62, n=T+2xm+INT(.6x(n+r))+,1+INT(J/4)
630 n=n-rNT(J/100)+rNT(J/400)
635 n=n-?xINT(n/?)
6l*0 AUSG n

6/,t END DEFine PR0Z

6fi:
6)5 DEFine PR0Cedure AUS0 (n)
660 CLS #0:RBSTORE

670 FOR i=0 T0 n: REA-D I{$

680 cuRSoR #8,6,19
68, PRINT #Bir Dieses Datw fä11t auf ejnen ";lJ$
690 DATA I'l{ontagr',rrDienstagrt,rrUittuocbrrrrrDonnerstagrrrt'Freitag","Samstagrrrrr$onntag'r

69t END DEFine AUSG
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* m * s. && mn /s nrn sq / $ m d ex- $x & mw

nfDfr EE S *e -f *-* F
wF E- frE #S# &E&Eu

Wir geben {hnen hier keine vollständige Aufnistung was QFC ist. Um es kurz zu rnachen: rnit QFC
können Sie einen Großtein von Q{.-Frograrffr}en auf FCs lar.fen lassen, zudem erhatrten Sie aueh mit
dern QD0S-kompatiblen (aber viel sehnelXerem und besserem) Betriebssystem SM$Q/E.

Afus E w&s rst davpsa gffit FEr
Eine wesentlich aktualisierter€ Version von QFC. &Vo das alte QF'C noch in den X)O$-lvfodus versetzt
werden mußte Um QFC laufen zu lassen, erlaubt {hnen QpC IX nun das Multitasken mit Windows 95, 98
und NT. Sie rnüssen trhren Computer also nicht henrnterfatruen um QFC {{ zu startera, Sie brauchen es
nur innerhalb von Windows doppel-klicken ufir es zu $tarten. Auch ist die Konfiguration deutlieh besser
geworden - sehen Sie sich einfach das F'enster reehts an. Die trnstallation ist auch viel einfacher, QFC {tr
kornmt rnit einene {nstallationsprograrnrn und Sie können es auch efurfach auf Floppy odcr F{arddisk
doppelkücken.
Außerdem sind wir auf die Wünschc der Anwender eingegangen: Sie können nun ltuen Q{,-Bildsctrirm
skalisleal Wenn Sie eine Grafikkarte oder einen {-aptopn mit einer Auf'trösung von X024x768 Fixel haben,
dann können Sie nun entscheiden ob Sie 1024x768 auch im Q{--Modus haben rilöchten (dann ist jeder
Fixel einzeln ansprechbar und die Schrift reeht kleire)
oder ob Sie die 512x256 Fixel vergrößert haben
möchten, so daß sie atf 1024x768 skaliert werden - das
gibt einen schönen großen Q{,-Bildschinn.

So, mit QPC m gibt es also
- die Vorteüe von QPC
- plus viel einfachere trnstallation
- plus viel einfachere Konfiguration
- plus Multitasking mit Windows
- plus skalierbare Eildschirmauf lösung

ZUtuf GLKXCHEN F'REXS WXK ffiISX{EK - }n&r mM 2d9,-

Sio kömen auch auf QPC U upgraden wönn $ie QPC besitzen, sciricken $ie hitte {hre
original-Dlsk" &er Upgnade-Prets heträgt xl{!r mV{ 79,98"

IJm QPC $ nutzen zu können brauchen Sie mindestens einen 486 oder Fentium, 151\{8 RAM, Windows 95,98 oder
NT und DirectX.

ä.l€F€K- *rnd Aeg{N-{J}{GSBG,B! NGürr{GElq

Wimke$ {g
$ s0ä*{*
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Qil#Wme#f,em tS$$
Auch in däe$em Jmhn stehem nat{jnfi*ch

wieder Qt-Treffen auf Cem PIam:

Sanxas&ag, 4- Sep&emher - E6xxdhovewx
Natürlieh wieder inr Sl,-Jonls College, gleicher Flatz wie irnmer,

Beginn um 10 Uhr, Endc gegerx 16 Uhn" üm*erma&äomales

Trefffem, alle groffien ffiä$mdlen xwerdem natffirlieäN wteder
anwesend sein3

Sanxxs&agu &&- Sep&ennber - Parfis
Eas QLCF lnternationale Tref fen findet in Faris äm X8.

$epternber 19gS statt. üen 0rt: Heole Supdrieure d'lnforma-
tique, 23 RLle du ühätcau ä-andon {nahe Gane du Nor"d

Nlord-Bahnhon), Faris Xöme, Tel, 01 53 35 97 00.
Das Tl'cffen stante{ urfi 10 und endet um 18 Uhr, Tony Tebby

wlnd auch dol.t sein, wic er sagte aueh rnit den Reuen Q4ü
Farbtreibern..,

AlNe gro$em QL'ffiä$mdler werden don& se$ll$
Es werden auch $oftware-Autoren kCImmen, z"B, Wolfgang

Lenera, Albin Hessler

Sasx?s&ag/Swms?&ag, 9,*&&" @&<&aeh€r -
${e idenrrei eksteir? {öster"rei ch }
Das zweite Treffen in Heidenreichstein in Niedcrösterreieh, nahe

der Grenze zu T'scheehien, steht inr l-{enbst an. Wleder im
Gasthof-RestauraRt "Nöbauen" (Schremser Straße 28, A-3860
Heidenreiehstein) - wie letztes Jahr. Zlmmerreservierungen sind

rnöglich unter Teä": 0043{0}2862 5?237 oder 52746
Geplante {neben}Veranstaltungen: Besuch der Schmalspur-Expo
1999 in Gmünd.N"0,, organisiert v0n der Arbeitsgemeinschaft
Schmalspur, Alles zurn Thenna $ehmalspur" in Heht sowie ln
fu{odell - also besser gleieh vonmerken.".


